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Gemeinsame Erklärung des 
Aktionsbündnisses für Seelische Gesundheit 

 

 
Das Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit setzt sich für die Förderung der 
seelischen Gesundheit und die Aufklärung über psychische Erkrankungen in der 
Bevölkerung ein mit dem Ziel eines vorurteilsfreien und gleichberechtigten Umgangs 
mit Menschen mit psychischen Erkrankungen in unserer Gesellschaft. 

Das Aktionsbündnis will der Öffentlichkeit vermitteln, dass psychische Störungen 
therapierbare und gerade bei frühzeitiger Behandlung auch heilbare Erkrankungen 
sind, die jeden von uns betreffen können. Es will über die Chancen der Früherkennung 
und Prävention informieren und Menschen ermuntern, Hilfe in Anspruch zu nehmen, 
indem es über die Vielfalt der Anlaufstellen für Hilfesuchende informiert. 

Das Bündnis will mit seiner Öffentlichkeitsarbeit über den Wert, aber auch die Möglichkeiten 
der sozialen und beruflichen Integration von psychisch erkrankten Menschen informieren und 
illustrieren, wie Betroffene und ihre Familien an unserer Gesellschaft positiv teilhaben 
können.   

Das Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit setzt sich für den Abbau von Stigmatisierung 
und Diskriminierung der betroffenen Menschen ein. Es will einen gesellschaftlichen Diskurs 
anstoßen, durch den das bislang bestehende Tabu gebrochen wird sowie Ängste und 
Vorurteile abgebaut werden. 

 
Partner des Aktionsbündnisses  

Im Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit engagieren sich Betroffene und Angehörige von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen sowie Vertreter aus den Bereichen Medizin, 
Gesundheitsförderung und Politik. Es bildet ein Netzwerk, das die Förderung der seelischen 
Gesundheit nach einem ganzheitlichen Ansatz thematisiert, bei dem die verschiedenen 
gesellschaftlichen und politischen Aspekte des Themas berücksichtigt werden. Schirmherrin 
des Aktionsbündnisses ist die Bundesministerin für Gesundheit, Ulla Schmidt. 
 
Die Partner des Aktionsbündnisses für Seelische Gesundheit arbeiten als 
Kooperationsverbund zusammen, dessen besondere Qualität die Zusammenarbeit vieler 
Akteure mit ihren spezifischen Kenntnissen und Erfahrungen ist. Partner des Bündnisses 
können Vereine, Verbände, Initiativen, Organisationen und Einrichtungen werden, die sich 
mit den Aufgaben des Aktionsbündnisses identifizieren und sich für seine Ziele einsetzen. 
Die Mitgliedschaft beim Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit beinhaltet eine aktive 
Mitarbeit und Engagement bei der Umsetzung eines zukünftigen bundesweiten Antistigma-
Programms.  
 
Neben einer aktiven Tätigkeit steht es natürlichen wie juristischen Personen offen, die Arbeit 
und die Ziele des Aktionsbündnisses zu unterstützen. Die Unterstützung kann dabei ideeller 
wie finanzieller Natur sein sowie eine Zusammenarbeit mit dem Aktionsbündnis im Rahmen 
einzelner Projekte und Vorhaben beinhalten.  
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Umsetzung eines bundesweites Antistigma-Programms 

Das Aktionsbündnis hat es sich zur Aufgabe gemacht, in den kommenden Jahren ein 
öffentlichkeitswirksames, bundesweites Antistigma-Programm unter Einbezug aller 
Bündnispartner umzusetzen. Dabei findet eine Vernetzung der Projekte und Kampagnen, die 
heutzutage bereits erfolgreich umgesetzt werden, statt. Die individuelle und unabhängige 
Umsetzung von Maßnahmen auf lokaler Ebene sowie die Arbeit der Selbsthilfe der 
Betroffenen und Angehörigen werden durch das Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit 
unterstützt und gefördert.  

Die Umsetzung eines bundesweiten Antistigma-Programms soll folgende Maßnahmen 
beinhalten: 

• Ausbau eines bundesweiten Netzwerks der Antistigma-Initiativen, Aufklärungs- und 
Präventionsprojekte, 

• Durchführung gemeinsamer Projekte, insbesondere auch zur Prävention, 

• Informations- und Aufklärungsarbeit über psychische Erkrankungen u. a. über eine 
bundesweite Informationskampagne,  

• Entwicklung von Richtlinien zur Weiterbildung von Multiplikatoren und Berufsgruppen, 
die im Rahmen ihrer Arbeit Kontakt zu psychisch Erkrankten haben,  

• Politische Arbeit zur Aufhebung der strukturellen Diskriminierung und zur Förderung 
der sozialen Integration seelisch erkrankter Menschen, 

• Obligatorische Evaluierung aller Projekte und Maßnahmen. 

Das Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit will mit der Durchführung dieses Antistigma-
Programms einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der seelischen Gesundheit der 
Bevölkerung in Deutschland leisten, wie er auch in der Europäischen Erklärung und dem 
Europäischen Aktionsplan der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zur psychischen 
Gesundheit (Helsinki, 2005) sowie im Grünbuch zur psychischen Gesundheit der 
Europäischen Kommission formuliert ist.  

Die unterzeichnenden Partner erklären sich diesen Zielen verpflichtet und bekunden ihre 
Bereitschaft, durch aktive Beteiligung an dem Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit 
gemeinsam zur Verwirklichung der angestrebten Ziele beizutragen. Als Grundlage erarbeiten 
sie eine gemeinsame Geschäftsordnung, die auch der trialogischen Ausrichtung des 
Bündnisses Rechnung tragen wird.  
 

Kontakt:  
Aktionsbündnis für Seelische Gesundheit  
Wiebke Ahrens 
Programm-Koordination  
Reinhardtstraße 14 
10117 Berlin-Mitte 
Tel.: 030/ 2809-6795; Fax: 030/ 2809-6794 
E-Mail: koordination@seelischegesundheit.net 
Internet: www.seelischegesundheit.net 
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Partner des Aktionsbündnisses für Seelische Gesundheit 

 

1. Aktion Psychisch Kranke 

2. Aktionsgemeinschaft Körper und Seele e.V. 

3. Aktionskreis Psychiatrie e.V. 

4. BASTA – Das Bündnis für psychisch erkrankte Menschen 

5. Berufsverband Deutscher Nervenärzte e.V. (BVDN) 

6. Berufsverband Deutscher Psychiater e.V. (BVDP)  

7. Bundesärztekammer 

8. Bundesinitiative Ambulante Psychiatrische Pflege e.V. (BAPP) 

9. Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) 

10. Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker e.V. (BApK) 

11. Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener e.V. (BPE) 

12. Dachverband Gemeindepsychiatrie e.V. 

13. Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz 

14. Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störungen e.V. 

15. Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie e.V. (DGKJP) 

16. Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde e.V. (DGPPN) 

17. Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Medizin und ärztliche Psychotherapie e.V. (DGPM) 

18. Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie e.V. 

19. Deutsche Vertretung der European Depression Association 

20. Deutsches Bündnis gegen Depression e.V. 

21. Deutsches Suchtforschungsnetz  

22. Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland 

23. FETZ Berlin-Brandenburg 

24. Irre menschlich Hamburg e.V. 

25. Irrsinnig Menschlich e.V. 

26. Kölner Verein für seelische Gesundheit e.V. 

27. Kompetenznetz Demenzen 

28. Kompetenznetz Depression 

29. Kompetenznetz Schizophrenie 

30. Münchner Psychiatrie-Initiative 

31. open the doors e.V. 

32. SHG Antistigma Düsseldorf 

33. Stiftung für Seelische Gesundheit 

34. Verein für Psychiatrie und seelische Gesundheit in Berlin 

 
 

Stand: Oktober 2007 


